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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ein- 
pressen  und  Abziehen  von  Lagern  oder  Hülsen,  ins- 
besondere  von  Achslagern  (Wälzlager)  und/oder 
Radflanschnaben  von  Kraftfahrzeugen,  bestehend 
aus 

-  einer  Gewindespindel,  die  eine  Anschlagschul- 
ter  aufweist  und  mit  einer  Gewindemutter  zusam- 
menwirkt, 
-einem  zylindrischen  Abstandsrohr,  dem  eine 
lösbare  Stirnwand  zugeordnet  ist,  in  welcher  ein 
Axialstützlager  für  die  Anschlagschulter  der 
Gewindespindel  konzentrisch  angeordnet  ist  und 
welches  an  wenigstens  einer  Stirnseite  zur  zen- 
trierenden  Abstützung  an  einem  Werkstückteil 
(Lagergehäuse  oder  Radflanschnabe)  oder  zur 
Aufnahme  eines  zwischen  Werkstückteil  und 
Abstandhalter  einbringbaren,  au  Wechsel  baren 
Stützrings  ausgebildet  ist,  sowie  aus 
-mehreren  einzeln  auswechselbar  auf  der 
Gewindespindel  zwischen  Gewindemutter  und 
Werkstück  anzuordnenden,  mit  unterschied- 
lichen  Zentrieransätzen  versehenen  Axialdruck- 
stücken. 
Bei  einer  bekannten  Vorrichtung  dieser  Art  (DE- 

PS  35  30  983)  ist  das  Abstandsrohr  an  beiden  stirn- 
seitigen  Enden  jeweils  mit  einem  Innengewinde 
versehen,  in  welches  einerseits  die  mit  einem  Gewin- 
deansatz  versehene  Stirnwand  mit  dem  Axialstützla- 
ger  und  andererseits  einer  der  auswechselbaren 
Stützringe  einschraubbar  sind.  Die  Stirnwand  selbst 
weist  auf  der  dem  Gewindeansatz  gegenüberliegen- 
den  Außenseite  eine  zur  zentralen  Durchsteckboh- 
rung  für  die  Gewindespindel  konzentrische 
Ausdrehung  auf,  in  welcher  das  Axialstützlager  unter- 
gebracht  und  befestigt  ist 

Die  bei  dieser  bekannten  Vorrichtung  vorgesehe- 
nen,  im  wesentlichen  als  zylindrische  Ringscheiben 
unterschiedlichen  Durchmessers  ausgebildeten 
Druckstücke  sind  jeweils  nur  auf  einer  Seite  mit  einem 
Zentrieransatz  und  auf  der  gegenüberliegenden  Seite 
mit  einer  zylindrischen  Ausdrehung  zur  zentrierenden 
Aufnahme  eines  zylindrischen  Führungsteiles  der 
Gewindemutter  versehen,  was  bedeutet,  daß  sie 
jeweils  nur  in  einer  bestimmten  Lage  auf  die  Gewin- 
despindel  aufgesetzt  werden  können.  Bei  dieser 
bekannten  Vorrichtung  hat  das  Abstandsrohr,  weil  es 
an  beiden  Rohrenden  jeweils  ringsum  in  sich 
geschlossene  Stirnflächen  aufweist,  den  Nachteil, 
daß  es  bei  solchen  Lagergehäusen  von  Kraftfahrzeu- 
gachsen,  die  keine  ringsum  ebene  Auflagefläche 
haben,  sondern  mit  Erhöhungen  versehen  sind,  nicht 
verwendet  werden  kann.  Außerdem  ist  die  obwohl 
lösbar  mit  dem  Abstandsrohr  verbundene  bzw.  ver- 
bindbare  Stirnwand  ebenfalls  nur  in  einer  Zugrichtung 
verwendbar. 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe 

zugrunde,  die  gattungsgemäße  Vorrichtung  durch 
Umgestaltung  einzelner  Teile  universeller  einsetzbar 
zu  machen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
5  gelöst,  daß  das  Abstandsrohr  an  einer  Stirnseite  eine 

durch  wenigstens  einen  Wandausschnitt  unterbro- 
chene  Stirnringfläche  aufweist  und  auf  der  anderen 
Stirnseite  mit  einem  Zentrierkonus  und/oder  einem 
Zentrierfalz  versehen  ist  und  daß  die  Stirnwand  durch 

10  einen  Zentrieransatz  von  beiden  Stirnseiten  her  zen- 
triert  in  das  Abstandsrohr  lose  einsetzbar  ist. 

Durch  die  Ausgestaltung  der  Erfindung  nach 
Anspruch  2  ergibt  sich  der  Vorteil,  daß  an  Stelle  des 
für  die  Lagerung  der  Gewindespindel  vorgesehenen 

15  Stützlagers  in  die  Stirnwand  beispielsweise  eine 
hydraulische  Preßvorrichtung  eingeschraubt  werden 
kann,  um  die  Vorrichtung  auch  dort  einsetzen  zu  kön- 
nen,  wo  höhere  Preßkräfte  oder  Zugkräfte  erforder- 
lich  sind,  die  mit  der  Gewindespindel  nicht  erzeugbar 

20  sind. 
Der  nach  Anspruch  3  ausgebildete  Lagereinsatz- 

teil  bringt  zusätzlich  den  Vorteil  mit  sich,  daß  er  wahl- 
weise  von  der  einen  oder  anderen  Seite  her  in  die 
Stirnwand  eingeschraubt  und  diese  wahlweise  in  der 

25  einen  oder  anderen  Zug-  bzw.  Druckrichtung  als  Stüt- 
zelement  verwendet  werden  kann. 

Durch  die  Ausgestaltung  des  Lagereinsatzteiles 
gem.  Anspruch  4  ist  der  zusätzliche  Vorteil  gegeben, 
daß  dieser  selbst  als  Zentrierelement  für  ein  einzu- 

30  pressendes  Achslager  dienen  kann. 
Während  die  Ausgestaltung  der  Erfindung  nach 

Anspruch  5  der  leichten  Handhabung  des  Lagerein- 
satzteiles  beim  Ein-  und  Ausschrauben  in  bzw.  aus 
der  Stirnwand  dient,  ist  durch  die  Ausgestaltung  der 

35  Erfindung  nach  Anspruch  6  die  Möglichkeit  gegeben, 
das  Distanzrohr  in  Verbindung  mit  dem  Adapterrohr 
auch  bei  solchen  Achslagergehäusen  von  Kraftfahr- 
zeugen  insbesondere  zum  Herausziehen  der  Achsla- 
ger,  zu  verwenden,  bei  denen  die  maximale  Weite  der 

40  stirnseitigen  Stützfläche  einen  kleineren  Durchmes- 
ser  aufweist  als  das  Abstandsrohr. 

Durch  die  Ausgestaltung  nach  Anspruch  7  wird 
nicht  nur  eine  zusätzliche  Zentrierung  zwischen  der 
einen  Stirnfläche  des  Abstandsrohres  und  einem 

45  daran  anliegenden  Stützteil  erzielt,  sondern  es  wird 
auch  sichergestellt,  daß  die  unterbrochene  Stirnflä- 
che  keinen  radial  nach  außen  drückenden  Druckkräf- 
ten  sondern  im  Gegenteil  nach  innen  wirkenden 
Druckkräften  ausgesetzt  wird,  die  ihre  Bruchsicher- 

50  heit  erhöhen. 
Durch  die  Ausgestaltung  der  Erfindung  nach 

Anspruch  8  ist  auch  die  Möglichkeit  gegeben,  die 
Stirnwand  selbst  als  zentrierendes  Stützelement 
ohne  das  Abstandsrohr  zu  verwenden. 

55  Durch  die  Ausgestaltung  der  Druckstücke  nach 
Anspruch  9  sind  diese  auch  beidseitig  verwendbar,  so 
daß  sich  ihre  für  die  unterschiedlichen  Anwendungs- 
fälle  erforderliche  Anzahl  auf  etwa  die  Hälfte  redu- 
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gen  25  jeweils  ein  mittels  eines  axialen  Sicherungs- 
ringes  26  bzw.  27  gesichertes  Axialstützlager  28  bzw. 
29  auf,  die  dem  Ringflansch  14  der  Gewindespindel 
1  wechselweise  als  Anlage  dienen  können. 

Der  Gewindeansatz  18  und  die  Gewindebohrung 
19  sind  so  gestaltet,  daß  statt  des  Lagereinsatzteils  2 
in  die  Gewindebohrung  19  auch  ein  hydraulisches 
Druckaggregat  eingesetzt  werden  kann,  mit  dem  grö- 
ßere  Axialkräfte  erzeugt  werden  können,  als  dies  mit 
der  Gewindespindel  1  möglich  ist. 

Die  Stirnwand  3  besitzt  einen  auf  den  Innen- 
durchmesser  des  Abstandsrohres  4  abgestimmten 
zylindrischen  Zentrieransatz  30,  an  welchen  sich  ein 
in  seinem  Außendurchmesser  auf  den  Außendurch- 
messer  des  Abstandsrohres  4  abgestimmter  Ring- 
flansch  31  anschließt,  dessen  dem  Zentrieransatz 
zugekehrte  Ringfläche  32  um  einen  Hinterschnittwin- 
kel  a  von  ca.  5°  hinterschnitten  ist.  Während  die  Stirn- 
fläche  33  des  Zentrieransatzes  30  planeben  ist,  weist 
die  gegenüberliegende  Stirnfläche  34  der  Stirnwand 
3  zwei  stufenförmig  angedrehte  kurze  Zentrieran- 
sätze  35  und  36  auf,  an  denen  beispielsweise  einzu- 
pressende  Wälzlagerschalen  zentriert  werden 
können. 

Das  Abstandsrohr,  das  in  der  praktischen  Aus- 
führung  einen  Außendurchmesser  von  etwa  99,5  mm 
und  eine  Wanddicke  von  etwa  7,5  mm  aufweist,  ist 
innen  und  außen  vollständig  zylindrisch  und  mit  einer 
axialen  Länge  von  etwa  80  mm  versehen.  An  seiner 
einen  Stirnseite  ist  seine  zur  Abstützung  an  Stirnflä- 
chen  von  Radlagergehäusen  von  Kraftfahrzeugen 
dienende  Stirnringfläche  37  durch  drei  in  axialer  Rich- 
tung  verschieden  tiefe  Wandausschnitte  38,  39  und 
40  unterbrochen,  so  daß  nur  zwei  sich  etwa  diametral 
gegenüberliegende  Ringsektoren  vorhanden  sind. 
Diese  Ausschnitte  38,  39,  40  dienen  zur  ungehinder- 
ten  Aufnahme  von  Vorsprüngen  und  Erhebungen, 
welche  bei  manchen  Fahrzeugtypen  an  den  Radla- 
gergehäusen,  an  denen  das  Abstandsrohr  4  zum  Her- 
ausziehen  des  Radlagers  angesetzt  werden  muß, 
vorhanden  sind. 

Durch  diese  Wandausschnitte  38,  39  und  40  ent- 
steht  eine  Schwächung  des  Abstandsrohres.  Um 
diese  Schwächung  auszugleichen,  ist  die  Stirnfläche 
37  analog  zur  Ringfläche  32  der  Stirnwand  3  mit  ei- 
nem  Konuswinkel  a  von  ebenfalls  5°  angeschrägt,  so 
daß  beim  Aufsetzen  der  Stirnwand  3  auf  die  Stirnring- 
flächenabschnitte  37  in  der  in  Fig.  4  dargestellten 
Weise  die  die  Stimwandabschnitte  37  aufweisenden 
Wandabschnitte  des  Abstandsrohres  4  bei  axialer 
Belastung  nicht  radial  nach  außen,  sondern  eher 
nach  innen  gegen  den  Zentrieransatz  30  gepreßt  wer- 
den. 

Auf  der  den  Wandausschnitten  38,  39  und  40 
gegenüberliegenden  Stirnseite  ist  das  Abstandsrohr 
4  mit  einem  zentrierenden  Innenkonus  41  und  daran 
anschließend  mit  einem  Zentrierfalz  42  versehen,  die 
beide  auf  entsprechend  ausgebildete  Stirnflächen 

ziert. 
Durch  das  Vorsehen  einer  nach  Anspruch  10 

ausgebildeten  Gewindemutter  vereinfacht  sich  die 
Handhabung  der  Vorrichtung  in  bestimmten  Anwen- 
dungsfällen  und  zwar  dort,  wo  ihre  Flanschscheibe  5 
unmittelbar  von  einer  entsprechend  ausgebildeten 
stirnseitigen  Randfläche  eines  Achslagergehäuses 
zentrierend  aufgesetzt  werden  kann. 

Anhand  der  Zeichnung  wird  im  folgenden  die 
Erfindung  näher  erläutert.  Es  zeigt  :  10 

Fig.  1  eine  Vorrichtung  und  ein  Radlager  eines 
Kraftfahrzeuges  in  perspektivischer  Explosions- 
darstellung  ; 
Fig.  2  verschiedene  Bestandteile  der  Vorrichtung 
in  koaxialer  Anordnung  und  geschnittener  Dar-  is 
Stellung  ; 
Fig.  3  eine  Anzahl  unterschiedlicher  Druckstücke 
in  geschnittener  Darstellung  ; 
Fig.  4  die  Vorrichtung  beim  Herauspressen  eines 
Radlagers  (Wälzlagers)  aus  dem  Radlagerge-  20 
häuse  eines  Kraftfahrzeuges  ; 
Fig.  5  die  Vorrichtung  beim  Einpressen  eines 
Radlagers  in  das  auch  in  Fig.  4  dargestellte  Rad- 
lagergehäuse  eines  Kraftfahrzeuges. 
Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  Vorrichtung  25 

besteht  aus  einer  Gewindespindel  1  ,  einem  Lagerein- 
satzteil  2,  einer  kreisscheibenartigen  Stirnwand  3,  ei- 
nem  Abstandsrohr  4,  aus  Stützringen  5  und  6,  einem 
Adapterrohr  7,  aus  mehreren  Axialdruckstücken  8,  9, 
10  und  11,  sowie  aus  einer  Gewindemutter  12  und  30 
einer  diese  ersetzenden  Flanschscheibe  13. 

Die  Gewindespindel  1  ist  am  einen  Ende  mit  ei- 
nem  Ringflansch  14  und  dahinter  mit  einem  Schlüs- 
selprofil  15  versehen,  das  vorzugsweise  eine 
Sechskantform  aufweist  Außerdem  besitzt  die  35 
Gewindespindel  einen  zylindrischen  Zentrieransatz 
16,  der  an  einer  ringförmigen  Anschlagschulter  17 
des  Ringflansches  14  endet. 

Der  Lagereinsatzteil  2  weist  einen  Gewinde- 
ansatz  1  8  auf,  dessen  axiale  Länge  etwa  der  Gesamt-  40 
dicke  der  Stirnwand  3  entspricht  und  der  in  eine 
zentrale  Gewindebohrung  19  der  Stirnwand  3  wech- 
selweise  von  beiden  Seiten  her  einschraubbar  ist.  An 
den  Gewindeansatz  18  schließt  sich  ein  im  Durch- 
messer  größerer,  zylindrischer  Zentrierkopf  20  an,  45 
derauf  der  dem  Gewindeansatz  zugekehrten  Seite  ei- 
ne  radiale  Anschlagschulter  21  aufweist  und  auf  sei- 
ner  Mantelfläche  mit  einem  Kreuzrändel  22  versehen 
ist.  Statt  des  Kreuzrändeis  22  oder  zusätzlich  dazu, 
kann  der  Zentrierkopf  mit  zwei  parallelen  Schlüssel-  50 
flächen  versehen  sein,  damit  er  im  Falle  eines  Fest- 
sitzens  in  der  Gewindebohrung  19  mittels  eines 
Schlüssels  herausgedreht  werden  kann. 

Wie  am  besten  aus  Fig.  2  ersichtlich  ist,  ist  der 
Lagereinsatzteil  mit  einer  Durchsteckbohrung  23  für  55 
die  Gewindespindel  1  versehen.  Beidseits  eines  sich 
etwa  in  der  axialen  Mitte  befindenden  Ringsteges  24 
weist  er  außerdem  in  zwei  zylindrischen  Ausnehmun- 
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benutzt  wird.  Man  stelle  sich  dabei  vor,  daß  der  Lage- 
reinsatzteil  2  vollständig  in  die  Gewindebohrung  19 
der  Stirnwand  3  eingeschraubt  ist,  daß  die  Gewinde- 
spindel  1  durch  den  Lagereinsatzteil  2  hindurchge- 
steckt  ist  und  das  Abstandsrohr  4,  den  Stützring  5, 
das  Lagergehäuse  57,  das  Wälzlager  56,  und  das 
Druckstück  8  durchragt  und  daß  die  Gewindemutter 
12  auf  das  aus  dem  Druckstück  8  herausragende 
Ende  der  Gewindespindel  1  aufgeschraubt  ist  Die 
Stirnwand  3  ist  dabei  ebenso  im  Abstandsrohr  4  zen- 
triert  wie  der  mit  einer  seiner  inneren  Stützschultern 
an  der  Stirnseite  57'  des  Lagergehäuese  57  zentrierte 
Stützring  5.  Durch  die  gleichzeitige  Zentrierung  des 
Druckstückes  8  im  Wälzlager  56  ist  sichergestellt, 
daß  die  beim  Anziehen  der  Gewindespindel  1  unter 
gleichzeitigem  Festhalten  der  Gewindemutter  12  auf 
das  Lagergehäuse  57  und  das  Wälzlager  56  aus- 
geübten  Axialkräfte  eine  Verkantung  des  Wälzlagers 
nicht  zulassen,  sondern  eine  einwandfreie  Einfüh- 
rung  des  Wälzlagers  in  das  Lagergehäuse  57  garan- 
tieren. 

Beim  Anwendungsbeispiel  der  Fig.  5  werden  von 
der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  zum  Einpressen 
eines  Wälzlagers  56  in  ein  anderes  Lagergehäuse  62 
nur  die  Gewindespindel  1,  die  Stirnwand  3  mit  dem 
eingesetzten  Lagereinsatzteil  2  und  statt  der  Gewin- 
demutter  12  die  Flanschscheibe  13  verwendet  Diese 
Flanschscheibe  13  besitzt  eine  zentrale,  auf  die 
Gewindespindel  1  passende  Gewindebohrung  63 
und  einen  zylindrischen  Nabenansatz  64.  Auf  der 
dem  Nabenansatz  64  gegenüberliegenden  Stirnflä- 
che  ist  die  Flanschscheibe  in  Umfangsnähe  mit  einer 
im  Querschnitt  etwa  halbkreisförmigen  Ringnut  65 
versehen,  die  von  einer  ebenfalls  halbkreisförmigen 
Ringrippe  66  umgeben  ist.  Das  Querschnittsprofil  der 
Ringnut  65  und  der  Ringrippe  66  sind  wie  in  Fig.  5  dar- 
gestellt  ist,  an  ein  entsprechendes  Gegenprofil  67  auf 
der  Stirnseite  68  des  Lagergehäuses  62  angepaßt,  so 
daß  die  Flanschscheibe  13  dort  zentrierend  in  der 
dargestellten  Weise  angesetzt  werden  kann,  um  das 
Wälzlager  56  in  Richtung  des  Pfeiles  69  in  das  Lager- 
gehäuse  62  einzupressen. 

Um  jedoch  das  gleiche  Wälzlager  56  aus  dem 
Gehäuse  62  herausziehen  zu  können,  werden  von 
der  Vorrichtung  -wie  Fig.  4  zeigt-  außer  der  Gewinde- 
spindel  1  die  Stirnwand  3,  das  Abstandsrohr  4  und 
das  Druckstück  1  1  sowie  die  Gewindemutter  12  benö- 
tigt.  Das  Abstandsrohr  4  wird  dabei  auf  die  ringför- 
mige  Stirnfläche  70  des  Lagergehäuses  62 
aufgesetzt  Diese  Stirnfläche  70  ist  mit  einer  koni- 
schen  Facette  71  versehen,  welche  exakt  in  den 
Innenkonus  41  des  Abstandsrohres  4  paßt,  so  daß 
sich  dieses  an  dieser  Facette  71  zentriert.  Es  ist  auch 
erkennbar,  daß  der  Zentrieransatz  51  des  Druck- 
stückes  1  1  in  die  Bohrung  des  Wälzlagers  56  zentrie- 
rend  hineinragt,  so  daß  beim  Drehen  der 
Gewindespindel  1  in  Zugrichtung  die  auf  das  Wälzla- 
ger  56  und  das  Lagergehäuse  62  wirkenden  Kräfte 

unterschiedlicher  Achslagergehäuse  von  Kraftfahr- 
zeugen  abgestimmt  sind. 

Auch  die  mit  jeweils  mehreren  äußeren  und  inne- 
ren  ringförmigen  Stützschultern  unterschiedlicher 
Durchmesser  versehenen  Stützringe  5  und  6  sowie  5 
das  Adapterrohr  7  weisen  jeweils  wie  die  Stirnwand  3 
als  Stützschultern  dienende  Ringflächen  43,  44  bzw. 
45  auf,  die  jeweils  mit  einem  Hinterschnittwinkel  von 
ebenfalls  5°  hinterschnitten  sind.  Der  Zweck  dieses 
Hinterschnitts  ist  der  gleiche  wie  bei  der  Ringfläche  10 
32. 

Im  übrigen  dienen  die  beiden  Stützringe  5  und  6 
dem  gleichen  Zweck  wie  bei  der  bekannten  Vorrich- 
tung  lediglich  mit  dem  Unterschied,  daß  sie  keine 
Gewindeansätze  aufweisen,  sondern  jeweils  lose  15 
stirnseitig  auf  das  Distanzrohr  4  aufsetzbar  sind. 

Das  Adapterrohr  7  ist  am  einen  Ende  mit  einem 
zylindrischen  Zentrieransatz  46  versehen,  dessen 
Außendurchmesser  auf  den  Innendurchmesser  des 
Abstandsrohres  4  abgestimmt  ist,  so  daß  er  von  die-  20 
sem  mit  geringem  radialem  Spiel  leicht  aufgenommen 
werden  kann.  Der  auf  der  gegenüberliegenden  Seite 
der  Ringfläche  45  liegende  Verlängern  ngsteil  46'  hat 
eine  sich  zur  gegenüberliegenden  Stirnfläche  47  hin 
verjüngende  konische  Form,  so  daß  sein  Stirnfläche-  25 
naußendurchmesser  D  kleiner  ist  als  der  Außen- 
durchmesser  des  Distanzrohres  4.  Dieses 
Adapterrohr  wird  als  Verlängerung  des  Abstandsroh- 
res  4  überall  dort  verwendet,  wo  ein  Achslagerge- 
häuse  eine  stirnseitige  Ringstützfläche  aufweist,  30 
deren  größter  Außendurchmesser  kleiner  ist  als  der 
Außendurchmesser  des  Abstandsrohres  4  und  des- 
wegen  das  Abstandsrohr  4  selbst  dort  nicht  zentrie- 
rend  angesetzt  werden  kann. 

Die  im  wesentlichen  als  zylindrische  Ringschei-  35 
ben  unterschiedlichen  Durchmesser  ausgebildeten 
und  jeweils  mit  einem  oder  zwei  zylindrischen  Zentrie- 
ransätzen  49  bis  55  unterschiedlichen  Durchmessers 
versehenen  Druckstücke  8,  9,  10  und  11,  die  wahl- 
weise  auf  die  Gewindespindel  1  aufgesetzt  werden  40 
können,  sind  in  ihrer  Form  auf  unterschiedliche  Wälz- 
lager  56  abgestimmt,  damit  sie  von  diesen  in  der  in 
Fig.  1  und  4  dargestellten  Weise  zentrierend  aufge- 
nommen  werden  können. 

Es  ist  in  Fig.  1  erkennbar,  daß  die  Gewindemutter  45 
12  mit  einem  als  Sechskant  ausgebildeten  Schlüssel- 
profil  59  und  aus  einem  sich  unmittelbar  daran 
anschließenden,  zylindrischen  Zentrierteil  60 
besteht.  Zur  zentrierenden  Aufnahme  dieses  Zen- 
trierteiles  60  der  Gewindemutter  12  sind  alle  Druck-  so 
stücke  8,  9,  10  und  11  jeweils  beidseitig  mit 
falzartigen,  zylindrischen  Ausdrehungen  61  verse- 
hen. 

In  Fig.  1  ist  die  Vorrichtung  so  dargestellt,  wie  sie 
zum  Einpressen  eines  Wälzlagers  56  in  das  Lagerge-  55 
häuse  57  eines  Kraftfahrzeuges-Achsschenkeis  58 
unter  Verwendung  sowohl  des  Abstandsrohres  4  als 
auch  eines  Stützringes  5  und  des  Druckstückes  8 
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exakt  axial  verlaufen  und  kein  Verkanten  zulassen. 
Durch  die  drei  in  den  Fig.  1  ,  4  und  5  dargestellten 

Anwendungsbeispiele  ist  gezeigt,  daß  je  nach 
Anwendungsfall  unterschiedliche  Teile  der  Gesamt- 
vorrichtung  zur  Anwendung  kommen.  Durch  die  erfin-  5 
dungsgemäße  Gestaltung  der  einzelnen  Bestandteile 
der  Vorrichtung  ist  jedoch  erreicht,  daß  diese  in  mini- 
maler  Anzahl  für  nahezu  alle  Anwendungsfälle  beim 
Einpressen  und  Abziehen  von  Achslagern  ausrei- 
chen.  10 

axialen  Mitte  angeordneten  Ringstegs  (23)  zylindri- 
sche  Ausnehmungen  (25,  26)  aufweist,  in  welche 
jeweils  Axialstützlager  (28,  29)  eingesetzt  oder  wahl- 
weise  einsetzbar  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Lagereinsatzteil  (2)  mit  ei- 
nem  zylindrischen  Zentrierkopf  (20)  versehen  ist, 
dessen  Durchmesser  größer  als  der  seines  Gewinde- 
ansatzes  (18)  und  abgestimmt  istauf  den  Innendurch- 
messer  eines  Achslagers  (56). 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Zentrierkopf  (20)  eine 
gerändelte  (Kreuzrändel  (22))  und/oder  mit  zwei 
Schlüßelflächen  versehene  Mantelfläche  aufweist 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zum  zentrierten  Einset- 
zen  in  das  Abstandsrohr  (4)  ein  Adapterrohr  (7)  vor- 
gesehen  ist,  das  anschließend  an  einen  auf  den 
Innendurchmesser  des  Abstandsrohres  (4)  abge- 
stimmten  Zentrieransatz  (46)  und  eine  Stützschulter 
(45)  einen  sich  konisch  oder  stufenweise  verjüngen- 
den  Verlängerungsteil  (46)  aufweist  dessen  Stirnflä- 
chen  außendurchmesser  kleiner  ist,  als  der  des 
Abstandsrohres  (4). 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet  daß  die  unterbrochene 
Stirnringfläche  (37)  des  Abstandsrohres  (4)  und  die 
an  dieser  Stirnringfläche  (37)  zur  Anlage  bringbaren 
Ringflächen  (32,  43,  44,  45)  der  Stirnwand  (3),  der 
Stützringe  (5,  6)  und  des  Adapterrohres  (7)  jeweils 
gleichsinnig  konisch  ausgebildet  bzw.  hinterschnitten 
sind. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet  daß  die  Stirnwand  (3)  auf 
ihrer  dem  Zentrieransatz  (30)  gegenüberliegenden 
Stirnseite  (34)  einen  oder  mehrere  angedrehte  Zen- 
trierstufenringe  (35,  36)  aufweist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Axialdruckstücke  (8  bis  1  1) 
jeweils  beidseitig  mit  unterschiedlichen  Zentrieran- 
sätzen  (49  bis  55)  und  auch  beidseitig  mit  koaxialen, 
zylindrischen  Ausdrehungen  (61)  zur  zentrierenden 
Aufnahme  eines  zylindrischen  Zentrierteils  (60)  der 
Gewindemutter  (12)  versehen  sind. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Flanschscheibe 
(13)  mit  Gewindebohrung  (63)  die  Gewindemutter 
(12)  bildet  wobei  in  Randnähe  eine  im  Querschnitt 
etwa  halbrunde  Ringnut  (65)  und/oder  eine  Ringrippe 
(66)  vorgesehen  sind. 

Ansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Einpressen  und  Abziehen  von  15 
Lagern  oder  Hülsen,  insbesondere  für  Achslager 
(Wälzlager)  und/oder  Radflanschnaben  von  Kraft- 
fahrzeugen  bestehend  aus 

-einer  Gewindespindel  (1),  die  eine  Anschlag- 
schulter  (1  7)  aufweist  und  mit  einer  Gewindemut-  20 
ter  (12)  zusammenwirkt, 
-  einem  zylindrischen  Abstandsrohr  (4),  dem  ei- 
ne  lösbare  Stirnwand  (3)  zugeordnet  ist,  in  wel- 
cher  ein  Axialstützlager  (2)  für  die 
Anschlagschulter  (17)  der  Gewindespindel  (1)  2s 
konzentrisch  angeordnet  ist,  und  welches  an 
wenigstens  einer  Stirnseite  (37)  zur  zentrieren- 
den  Abstützung  an  einem  Werkstückteil  (Lager- 
gehäuse  oder  Radflanschnabe)  oder  zur 
Aufnahme  eines  zwischen  Werkstückteil  und  30 
Abtandsrohr(4)  einbringbaren,  auswechselbaren 
Stützringes  (5)  ausgebildet  ist,  sowie 
-mehreren  einzeln  auswechselbar  auf  der 
Gewindespindel  (1)  zwischen  Gewindemutter 
(12)  und  Werkstück  anzuordnenden,  mit  unter-  35 
schiedlichen  Zentrieransätzen  (49-55)  versehe- 
nen  Axialdruckstücken  (8-11),  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Abstandsrohr  (4)  an 
einer  Stirnseite  eine  durch  wenigstens  einen 
Wandausschnitt  (38,  39,  40)  unterbrochene  Stirn-  40 
ringfläche  (37)  aufweist  und  auf  der  anderen 
Stirnseite  mit  einem  Zentrierkonus  (41)  und/oder 
einem  Zentrierfalz  (42)  versehen  ist,  und  daß  die 
Stirnwand  (3)  durch  einen  Zentrieransatz  (30) 
von  beiden  Stirnseiten  her  zentriert  in  das  45 
Abstandsrohr  (4)  lose  einsetzbar  ist. 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Stirnwand  (3)  eine  zentrale 
Gewindebohrung  (19)  aufweist  und  daß  das  Axial- 
stützlager  (28,  29)  für  die  Anschlagschulter  (17)  der  50 
Gewindespindel  (1)  in  einem  in  diese  Gewindeboh- 
rung  (19)  einschraubbaren  Lagereinsatzteil  (2)  unter- 
gebracht  ist,  durch  welchen  die  Gewindespindei  (1) 
bis  zur  Anschlagschulter  (17)  hindurchsteckbar  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  55 
gekennzeichnet,  daß  der  Lagereinsatzteil  (2)  wahl- 
weise  von  beiden  Seiten  her  in  die  Stirnwand  (3)  ein- 
schraubbar  ist  und  beiderseits  eines  etwa  in  seiner 

Claims 

1.  Device  for  pressing  in  and  removing  bearings 
or  bushes,  in  particular  for  axle  bearings  (antifriction 
bearings)  and/or  wheel  flange  hubs  of  motorvehicles 
consisting  of 
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-  a  threaded  spindle  (1)  having  a  stop  shoulder 
(17)  and  co-operating  with  a  threaded  nut  (12) 
-  a  cylindrical  spacer  tube  (4)  allocated  a  remov- 
able  end  wall  (3)  in  which  an  axial  supporting 
bearing  (2)  for  the  stop  shoulder  (17)  of  the  s 
threaded  spindle  (1)  is  concentrically  arranged 
and  which  is  constructed  at  least  at  one  end  face 
(37)  for  centering  support  on  a  workpiece  part 
(bearing  housing  or  wheel  flange  hub)  or  for 
receiving  an  interchangeable  supporting  ring  (5)  10 
which  can  be  introduced  between  workpiece  part 
and  spacer  tube  (4),  and 
-several  axial  pressure  pieces  (8-11)  which  are 
to  be  arranged  individually  interchangeably  on 
the  threaded  spindle  (1)  between  threaded  nut  is 
(12)  and  workpiece  and  are  provided  with  diffe- 
rent  centering  projections  (49-55),  characterised 
in  that  the  spacer  tube  (4)  has,  at  one  end  face, 
an  annular  end  face  (37)  interrupted  by  at  least 
one  wall  cut-out  (38,  39,  40)  and  is  provided,  on  20 
the  other  end  face,  with  a  centering  cone  (41) 
and/ora  centering  groove  (42)  and  in  that  the  end 
wall  (3)  can  be  inserted  loosely  into  the  spacer 
tube  (4)  after  being  centered  from  both  end  faces 
by  a  centering  projection  (30).  25 
2.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 

that  the  end  wall  (3)  has  a  centrai  threaded  bore  (19) 
and  in  that  the  axial  supporting  bearing  (28,  29)  for  the 
stop  shoulder  (17)  of  the  threaded  spindle  (1)  is 
arranged  in  a  bearing  insert  (2)  which  can  be  screwed  30 
into  this  threaded  bore  (19)  and  through  which  the 
threaded  spindle  (1)  can  be  placed  up  to  the  stop 
shoulder  (17). 

3.  Device  according  to  claim  2,  characterised  in 
that  the  bearing  insert  (2)  can  be  screwed  selectively  35 
from  both  sides  into  the  end  wall  (3)  and,  on  eitherside 
of  an  annular  web  (23)  arranged  approximately  in  its 
axial  centre,  has  cylindrical  recesses  (25,  26)  into 
which  axial  supporting  bearings  (28,  29)  are  inserted 
or  can  be  selectively  inserted  in  each  case.  40 

4.  Device  according  to  claim  2  or  3,  characterised 
in  that  the  bearing  insert  (2)  is  provided  with  a  cylin- 
drical  centering  head  (20)  of  which  the  diameter  is 
greater  than  that  of  its  threaded  projection  (1  8)  and  is 
adapted  to  the  internal  diameter  of  an  axie  bearing  45 
(56). 

5.  Device  according  to  claim  4,  characterised  in 
that  the  centering  head  (20)  has  an  extemal  surface 
which  is  knuried  (cross  knuriing  (22))  and/or  is  pro- 
vided  with  two  key  faces.  so 

6.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that,  for  centered  insertion  into  the 
spacer  tube  (4),  an  adaptortube  (7)  is  provided  which, 
after  a  centering  projection  (46)  adapted  to  the  inter- 
nal  diameter  of  the  spacer  tube  (4)  and  a  supporting  55 
shoulder  (45),  has  a  conically  or  stepwise  tapering 
extension  piece  (46)  of  which  the  end  face  external 
diameter  is  smaller  than  that  of  the  spacer  tube  (4). 

7.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  7, 
characterised  in  that  the  interrupted  annular  end  face 
(37)  of  the  spacer  tube  (4)  and  the  annular  faces  (32, 
43,  44,  45)  of  the  end  wall  (3),  the  supporting  rings  (5, 
6)  and  the  adaptor  tube  (7)  which  are  to  be  brought 
into  contact  with  this  annular  end  face  (37)  are  each 
constructed  or  undercut  conically  in  the  same  direc- 
tion. 

8.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  7, 
characterised  in  that  the  end  wall  (3)  has  one  or  more 
turned  centering  stepped  rings  (35,  36)  on  its  end  face 
(34)  remote  from  the  centering  projection  (30). 

9.  Device  according  to  claim  1,  characterised  in 
that  the  axial  pressure  pieces  (8  to  1  1)  are  each  pro- 
vided  on  either  side  with  differing  centering  projec- 
tions  (49  to  55)  and  also  on  either  side  with  coaxial 
cylindrical  hollows  (61)  to  receive  in  a  centering  man- 
ner  a  cylindrical  centering  part  (60)  of  the  threaded  nut 
(12). 

10.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  8, 
characterised  in  that  a  flange  disk(13)  with  a  threaded 
bore  (63)  forms  the  threaded  nut  (12),  an  annular 
groove  (65)  which  is  substantially  semicircular  in 
cross  section  and/or  an  annular  rib  (66)  being  pro- 
vided  in  the  edge  region. 

Revendications 

1  .  Dispositif  pour  pousser  en  place  et  retirer  des 
paliers  ou  manchons,  en  particulier  pour  paliers 
d'essieux  (paliers  ä  roulement)  et/ou  moyeux  ä  flas- 
que  de  roues  de  vehicules  automobiles,  constitue 
par: 

-  une  brache  filetee  (1)  qui  präsente  un  epaule- 
ment  (17)  formant  but6e  et  coopere  avec  un 
6crou  (12), 
-  un  tube  d'espacement  cylindrique  (4)  auquel 
est  associee  une  paroi  frontale  amovible  (3)  dans 
laquelle  un  Clement  d'appui  axial  (2)  pour  l'gpau- 
lement  (17)  formant  butee  de  la  brache  filetee  (1) 
est  monte  concentriquement,  tube  qui  est  realise 
au  moins  d'un  cöte  frontal  (37)  pour  s'appuyer 
avec  un  effet  de  centrage  contre  une  partie  de 
piäce  (corps  de  palier  ou  moyeu  ä  flasque  de 
roue)  ou  pour  recevoir  une  bague  d'appui  echan- 
geable  (5)  pouvant  etre  introduite  entre  la  partie 
de  piece  et  le  tube  d'espacement  (4),  ainsi  que 
par 
-  plusieurs  pieces  de  pressage  axial  (8  ä  11) 
munies  de  differentes  saillies  de  centrage  (49  ä 
55)  et  devant  etre  montees  de  facon  individuelle- 
ment  interchangeable  sur  ia  brache  filetee  (1) 
entre  l'ecrou  (12)  et  la  piece,  caracterise  en  ce 
que  le  tube  d'espacement  (4)  präsente,  d'un  cöte 
frontal,  une  face  frontale  annulaire  (37)  interrom- 
pue  par  au  moins  une  decoupure  de  paroi  (38,  39, 
40)  et  est  muni,  de  l'autre  cöt6  frontal,  d'un  cöne 

6 
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de  centrage  (41)  et/ou  d'une  feuillure  de  centrage 
(42),  et  en  ce  que  la  paroi  frontale  (3)  peut,  gräce 
ä  une  saillie  de  centrage  (30),  etre  mise  en  place 
librement  des  deux  cötes  de  facon  centree  dans 
le  tube  d'espacement  (4).  5 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 

en  ce  que  la  paroi  frontale  (3)  präsente  un  trou 
taraude  central  (19)  et  en  ce  que  l'element  d'appui 
axial  (28,  29)  pourl'epaulement  (17)  formant  butee  de 
la  brache  filetee  (1)  est  löge  dans  une  piece  de  mon-  10 
tage  rapportee  (2)  pouvant  §tre  vissee  dans  ce  trou 
taraude  (19)  et  ä  travers  laquelle  la  brache  filetee  (1) 
peut  Stre  passee  jusqu'ä  l'epaulement  (17)  formant 
butee. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise  15 
en  ce  que  la  piece  de  montage  rapportee  (2)  peut  etre 
vissee  au  choix  des  deux  cötes  dans  la  paroi  frontale 
(3)  et  presente  de  part  et  d'autre  d'un  listel  (23),  mon- 
tes  sensiblement  dans  son  milieu  axial,  des  evide- 
ments  cylindriques  (25,  26)  dans  lesquels  sont  places  20 
ou  peuvent  etre  places  au  choix  respectivement  des 
elements  d'appui  axial  (28,  29). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  2  ou  3,  carac- 
terise  en  ce  que  la  piece  de  montage  rapportee  (2)  est 
munie  d'une  töte  de  centrage  cylindrique  (20)  dont  le  25 
diametre  est  superieur  ä  celui  de  son  proiongement 
filete  (18)  et  est  adapte  au  diametre  interieur  d'un 
palier  d'essieu  (56). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce  que  la  töte  de  centrage  (20)  presente  une  sur-  30 
face  peripherique  moletee  (moletage  croise  22)  et/ou 
munie  de  deux  aires  ä  de. 

6.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que  pour  la 
mise  en  place  centree  dans  le  tube  d'espacement  (4)  35 
il  est  prevu  une  tubulure  adaptatrice  (7)  qui  comporte, 
ä  la  suite  d'une  saillie  de  centrage  (46)  adaptee  au 
diametre  interieur  du  tube  d'espacement  (4)  et  d'un 
epaulement  d'appui  (45),  un  proiongement  (46)  allant 
en  se  retrecissant  coniquement  ou  par  paliers  et  dont  40 
la  face  frontale  presente  un  diametre  exterieur  plus 
petit  que  ceiui  du  tube  d'espacement  (4). 

7.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  face 
frontale  annulaire  interrompue  (37)  du  tube  d'espace-  45 
ment  (4)  et  les  faces  annulaires  (32,  43,  44,  45)  de  la 
paroi  frontale  (3),  des  bagues  d'appui  (5,  6)  et  de  la 
tubulure  adaptatrice  (7),  lesquelles  surfaces  annulai- 
res  peuvent  Stre  amenees  ä  prendre  appui  contre 
cette  face  frontale  annulaire  (37),  sont  toutes  reali-  so 
sees  sous  une  forme  conique  ou  en  contre-depouille 
dans  le  meme  sens. 

8.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  paroi 
frontale  (3)  presente  du  cöte  frontal  (34)  oppose  ä  la  55 
saillie  de  centrage  (30)  une  ou  plusieurs  bagues  de 
centrage  etagees  (35,  36)  faconnees  au  tour. 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 

en  ce  que  les  pieces  de  pressage  axial  (8  ä  1  1)  sont 
chacune  munies  des  deux  cötes  de  saillies  de  cen- 
trage  differentes  (49  ä  55)  et,  egalement  des  deux 
cötes,  d'alesages  cylindriques  coaxiaux  (61)  pour 
recevoir  avec  un  effet  de  centrage  un  element  cen- 
treur  cylindrique  (60)  de  l'ecrou  (12). 

10.  Dispositif  selon  l'une  quelconque  des  reven- 
dications  1  ä  8,  caracterise  en  ce  qu'un  disque  ä  bride 
(13)  avec  un  trou  taraude  (63)  forme  l'ecrou  (12),  une 
rainure  annulaire  (65)  ä  section  sensiblement  semi- 
circulaire  et/ou  une  nervure  annulaire  (66)  etant  pre- 
vues  au  voisinage  du  bord. 
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